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ces) Ogloszenie kohkursu — 
w celu obsadzenia jednego miejsca funduszowego galicyjskiego 
Wc. k. akademii Maryi Teresy. 

Nr. 138. W skutek rozporzadzenia wysokiego ministerstwa 
spraw wewnetrznych 2 dnia 3: kwietnia r. b. liczba 10.266 rozpi- 
suje wydzial stanow konkurs w celu obsadzenia jednego miejsca 
funduszowego galicyjskiego w ce. k. akademii Maryi Teresy, ktöre 
2 kohcem biezzeego roku szkolnego opr6znione 70stanie. 

Kto tedy syna lub opiece swej poruczonego mlodzienea w tej 
akademii umieseié sobie zy czy, ma prosbe do wydzialu stanow do 
duia 25. waja 1860 r. podaé, dolaczajac deklaracye, ze .mlodzien- 
coni temu, gdy do rzeezenej akademii przyjety bedzie, pierwsze 
oporzadzenie sprawié i na pboczne wydalki corveznie 29,157 21. 
0 e. wel. austr. do kasy akademickiej placié obowiazuje Sie. 

"" Opröez tego do prosby tej dotaezyé potrzeba: 


1) Metryke chrztu mlodzienea nalezycie legalizowang , okazu- 


igea. iz tenze 8my rok zyeia ukosezyl, a 14go nie przeszedl. 

2) Swiadeetwo szkolne, Ze wedlug teraZniejszego urzadzenia 
szk6t przynajmniej 3cia normalna klase 2 dohrym ukonezyt poste- 
pom, tudziez, jezeli prywatnie oddaje sie naukom, swiadectwo oby- 
ezajöw, przez miejscowego plebana wydane. 

- 8) $wiadectwo zdrowia i odbytej nataralnej lub szezepionej 
ospy, nakoniec 

4) zaswiadezenie o stanie majatku przez miejscowego plebana 
wydane, a przez c. k. urzad obwodowy stwierdzone, w ktörem ma 
byé Myrazono, ile aspirant ma rodzeästwa, jakotez i ta okolicznosé, 
iz proszacy do ich przyzwoitego wychowania pomocy rzadowej 
potrzebuje. G 

Z rady wydzialu stanow Krolestw Galicyi i Lodomerpi. 

We Lwowie, dnia 13. kwietnia 1860 r, 
(759) Edikt. (3) 

Nro, 596. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird den abwe— 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Koustantina de Sabinskie 
Koczanska, Anna do Koezaäskie Padlewska, Theresia de Koczanskie 
Cheimieka, Theodor Skorupka Padlewski, Adalbert Nartowski, Ig- 
natz Komorowski, Michael Marchacki, Michael Bobrowski, Josef Ni- 
zielski, Josef Chetmicki, Ladislaus Chetmieki, Roman Chetmicki und 
dem Geiſtlichen Melawski mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 
macht, es habe wider dieſelben und andere sub praes. 20. Jänner 
1860 Zahl 5 6 Tymolon Mochnacki wegen Fällung des Erkenntnißes 
die Extabulazion aus den Gütern TySmieniezany und Zabereze des l. 
d. 48 p 4% n. 3. on., I. d. 48. p. 447. n. 3. on., I. d. 112. p. 343. 
u. 4. on., I. d. 112. p. 353 n. 4 on. obligatoriſchen Vertrages vom 
26. Jänner 1789, ſo wie des hieraus reſultirenden Rechtes zum 
obligatoriſchen Beſitze der Güter Tysmieniczany, und dann der Summe 
von 127.000 flp ſammt allen Bezugspoſten und Superlaſten habe 
ſtattzufluden, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe geber 
ten. worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 21. 
Juni 1860 um 9 Uhr Vormittags bestimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefabr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes- Advokaten Dr. Dwernicki mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Przybylowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
reiten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelje dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, um dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawow, am 19. März 1860. 

(762) Edikt (3) 

Nro. 3792. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider Esriel Fräukel 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Mauth ⸗Aerars wegen 
1701 fl. 585 % kr. öſterr. Währ. ſ. N. G. zur Zahl 4705 1/59 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Er⸗ 
ftattung der Einrede und weitern Verhandlung die Tagfahrt auf den 
30. April 1860 11 Uhr Vormittags anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes und Gerichts Advokaten Dr. Landesber- 
ger mit Subſtituirung des Herrn Landes ⸗ Advokaten Dr. Hönigsmann 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rech'sſache nach der 
für Galizien vorgeſchtiebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Pelangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal— 
ter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vectheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 27. März 1860. 

(749) Kundmachung. (3) 
Nro. 13378. Zur Verleihung der drei an der hieſigen Unter— 
Real⸗ und Hauptſchule erledigten Stipendien von je 50 fl. KM. oder 
52 fl. 50 kr. öſterr. W. wird hiemit der Konkurs bis Ende Mai 1860 
aus geſchrieben. — * — * 

Die Bewerber um dieſes Stipendium oder ihre Eltern und Bor» 
münder haben in ihren beim hieſigen Magiſtrate einzureſchenden Ge— 
ſuchen legal nachzuweiſen, daß fie eheliche Söhne mittelloſer Czerno- 
witzer Inſaßen ſind, und in Studien ſehr gute Sitten und einen gu— 
ten Forrgang haben. 

Der Stand der Eltern und das Religionsbekenntniß machen dieß— 
falls keinen Unterſchied. 
Stadt-Magiſtrat. 
Czeruowitz, den 9. Februar 1860. 
Lizitazions⸗ Ankündigung. 3) 
Nro. 6266. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Meins 
und Fleiſchverbrauche im Marktorte Korolöwka, Czortko wer Kreiſes, 
für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861, wird am 26. 
April 1860 um 3 Uhr Nachmittags bei dem k. k. Finanzwach-Kom— 
miſſariate in Zaleszezyk die zweite Lizitazion abgehalten werden. 

Schriftliche Offerten werden bis zum Beginn der mündlichen 
Verſteigerung vom genannten Finanzwach⸗Kommiſſariate angenommen 
werden. Der Aus rufspreis für Ein Jahr beträgt 1071 fl. 18 kr. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Finanzbezirks— 
direkzion in Tarnopol und beim genannten Finanzwach⸗Kommiſſariate 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Bezirks Direkzion. 

Tarnopol, am 15. April 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nro. 6266. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi 
wina i miesa w miasteezku Korolowka, w obwodzie Czortkowskım, 
za czas od 1g0 maja 1860 do konca pazdziernika 1861, odbedzie 
sie na duiu 26. kwietnia 1860 o 3ciej godzinie 2 poludnia druga 
licytacya w kancelaryi c. k. komisaryatu strazy finansowej w Zale- 
82czykach. 

T  Pisemne oferty przyjmowane beda w urzedzie wzıwiankowanym 
do zaezecia lieytaeyi ustnej. Cena wywolania na rok wynosi 1071 zt, 
81 kr., wadyum zas 107 zir. 18 kr. 

Reszte warunköw przejrzede mona w urzedzie wzmiankowa- 
nyın, tudziez w kancelaryi c. k. finausowej dyrekeyi obwodowej 
w Tarnopolu. 
41 4 


(769) 


Z e. k. dyrekeyi obwodowej skarbowej. 

W Tarnopolu, dnia 15. kwietnia 1860. 
(754) Edikt. (3) 

Nr. 1335. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Czer- 
nowitz wird bekannt gemacht, es fei vor 30 Jahren Aron Jawetz zu 
Kuezurmare ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Sohnes Mayer Jawetz 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Juda 
Jawetz abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. ſtadt. deleg. Bezirksgerichte. 

Czernowitz, am 28. März 1860. 
(732) Edikt. (3) 

Nr. 10413, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des dem Tartakower lat. Pfarrer Johann Kuzmienicz gehö⸗ 
rigen, aus deſſen Nachlaſſe abhanden gekommenen, auf den Namen des 
Ichann Kuömiewiez und auf den Weberbringer am 9. Juli 1857 3. 
25224 über 500 fl. KM. ausgeſtellten Sparkaſſabüchels der galiziſchen 
Sparkaſſe auſgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der letzten Eine 
ſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter an gerechnet, obiges 
Sparkaſſabüchel beizubringen oder ihre allfälligen Rechte darauf dars 
zuthun, widrigens dasſelbe für amortiſirt erklart werden wird. 

‚N Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 21. März 1860. 

1 
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(779) E do k t. (1) 

N o. 37413. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Karl Nikorowiez mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edi.tes bekannt gemacht es habe wider denselben Abraham Gold- 
stern am öten September 1859 3. 37024 wegen 500 fl. öſterr. Wäh⸗ 
rung eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
am Ten September 1859 Zahl 37024 die Zahlungsauflage erlaſſen 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen B:rtretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichte⸗ 
Advokaten Herrn Dr. Dabezsüski mit Subſtituirung des Herrn Lane 
des- und Gerichtsadvokaten Dr. Casjkowski als Kurater beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Handels- und Wechſelgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 17. November 1859. 


Lizitazions⸗Aukündigung. (1) 


Nro. 3373. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
und Weinverbrauche in dem aus der Stadt Brzeuau mit den Vorſtäd⸗ 
ten Siolko, Adamöwka, Miasteczko und Chatki, dann den Gemeinden 
Raj und Lesniki gebildeten Eirhebungsbezirke, dann des der Stadt 
Brzezan mit 20% vom Fleiſche und 60% vom Weine bewilligten Ges 
meinde-Zuſchlags für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 
1861 wird am 25. April 1860 von 8 bis 12 Uhr Vormlttags bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brzezan unter den in der Kundmas 
chung vom 24. März 1860 Zahl 2242 feſtgeſetzten Bedingungen die 
dritte Lizitazion abgehalten werden. 5 

Hiebei können jedoch im Grunde allerhöchſter Entſchließung vom 
16. April 1860 und Telegrams des h. k. k. Finanzminiſterium für die 
Pachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche oder vom Wein⸗ 
verbrauche ab,ejonterte Anbothe gemacht werden. 

Auch werden bei dieſer Lizitazion nach Umſtönden über den 
Wunſch der Pachtluſtigen Anbothe für die Pachtung dirfer Eteuerobs 
jekte nicht allein in dem obigen Einhebungsbezirke Brzezan für ſich, 
ſondern auch vereint mit den mit derſelben im Wechſelwirkung ſtehen⸗ 
den Einhebungsbezirken: 

a) Potutory mit den Gemeinden Zolndwka, Saranezuki, Bazni- 
köwka, Troscianiec, Kotdw, Rybniki mit Nowogrobla, Posuchöw und 
Olchowiee; 

b) Kuropatniki mit Gemeinden Badylowka, Barandwka, Potok 
Byszki und Szybalin; l 10 

c) Lapszyn mit den Gemeinden Zukéw, Hinowice und Szu- 
mlany; 

d) Kurzany mit den Gemeinden Kolaezöwka, Demnia, Pod wy- 
sokie, Hucisko, Wulka und Nadorozniow angenommen werden. a 

Als Austufspreis iſt der Jahrespachtſchilling u. z. im Einhe⸗ 
bungsbezirke: 1 Keen 65 711 

a) Brzezen für Fleiſch mit 4982 fl. 88 kr. nebſt 
2% GemeindesZuſchlage pr. 805 fl. — Zuſammen mit 5787 fl. 

für Wein mit 507 fl. 36 kr. nebſt 60% Gemein- 


(784) 


77 


88 kr. 


dezuſchlag 252 fl. — Zuſammen mit . 759 fl. 36 kr. 
b) Potutory für Fleiſch mit 60 fl. 65 kr. — für 

Wein mit 84 k. — Zuſammen mit Ina, 161 fl. 49, kr. 
e) Kuropatniki für Fleiſch allein mit ... AI fl. 75 kr. 
q) Lapszyn N vie ee ee. fl. à kr. 
e) Kurzany für Fleiſch mit 44 fl. 69 kr. — für 

Wein mit 84 kr. — Zuſammen 45 fl. 53 kr. 


öſterr. Währ. feſtgeſetzt. 
Allenfällige ſchriftliche Offerten müſſen längſtens 
1860 6 Uhr Abends überreicht werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brzezan, am 19. April 1860. 


bis 24. April 


Lizitazions⸗-Ankündigung. (1) 


Nro. 3557. Von der k k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zolkie w 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung 
der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Fleiſches in dem aus dem 
Markte Mosty wielkie und den zugetheilten Ortſchaften Sielee mit Huta, 
Noss«le und Zu wenie, Parchacz, Horodeszeze, Borowe mit Legawe, 
Rekliniee mit ab, Strzemin, Duorce und Wolica mit Stanislöwka, 
gebildeten Einhebungsbezirke im Zöôlkiener Kreife in Galizien auf 
Grund der kaiſerl. Verordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes 
fü die Orte der III. Tarifsklaſſe auf die Dauer vom 1. Mai 1860 
bis letzten Oftober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung ver⸗ 
pachtet wind. Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richtſchnur ver⸗ 
läufig Fools endes bekannt gegeben: 

1) Die Derſteigerung wird am 27. April 1860 bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirksdirekztion zu Zölkiew Vormittags vorgenommen und wenn die 
Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigr werden follte, in der wei- 
ters zu beſtinmmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden 
Zeit fortgeſetzt werden. . * x 3 


(800) 


2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben bezüglich des 
ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage von 1776 fl. 25 kr. 
öſterr. Währung beſtimmt; wovon der zehnte Theil als Vadium zu 
erlegt it! 5 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz⸗ 
bezirksdirekzion in Zoteien und bei jedem Finanzwache⸗Kommiſſariate 
im Zolkiewer Kreiſe eingeſehen werden. 2 

Zolkiew, den 20. April 1860. 
(787) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 6417. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Weins 
und Fleiſchverbrauche im Cinbebungsbeziife Zaleszezyk für die Zeit 
vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird unter den in der 
Lizitazionsankündigung vom 1Aten März 1860 Z. 4422 gegebenen Bes 
dingungen die dritte Lizitazion am 30ſten April 1860 um 3 Ubr Nach⸗ 
mittags bei dem k. k. Finanzwach-Kommiſſariate in Zaleszezyk abge⸗ 
halten werden. a 

n Von ber k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 18. April 1860. 

Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 6417. Celem wydzierzawienia podatku od koasumeyi 
wina i miesa w obrebie poborowym Zaleszezyki na ezas od 1. maja 
1860 do kotca pazdziernika 1861 odbedzie sie na dniu 30. kwiet- 
nia 1860 o godzinie 3ciej 2 poludnia licytacya irzecia W kaucelaryi 
c. k. kimisaryatu strazy skarbowej w Zaleszczykach pod warunka- 
mi w ogloszeniu lieytacyi 2 duia 14. marca 1860 do liczby 4422 
podanemi. 

Z c. k. skarbowej dyrekcyi obwodowej. a 

W Tarnopolu, 18. kwietnia 1860. 


(780) Kundmachung. (1) 
Nro. 13099. Laut Kundmachung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion für Böhmen in Prag ddto. 30. März 1860 3. 11547 iſt der k. k. 
Tabak⸗ und Stempelmarken⸗Diſtrikts⸗Verlag zu Czaslau, im Czaslaurr 
Kreiſe, bei welchem der Verkehr in der Periode vom 1. November 1858 
bis Ende Oktober 1859 an Tabak 134.353 Pfunde 


Ni enn re 
R. enn Bei b. Fe 5 
Zuſammen .. 107 291 fl. 


öſterr. Währ. betragen hat, im Wege der oͤffentlichen Konkurrenz mit⸗ 
telſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten, welche mit dem Vadium von 
370 fl. öſterr. Währ. belegt, bei dem Einreichungsprotokolle der k. k. 
Finanz Landes⸗Direkzion in Prag längſtens bis 15. Mai 1860, zwölf 
Uhr Mittags zu überreichen ſind, zu verleihen. 

Die näheren Bedingungen können bei der Hilfsämter⸗Direkzion 
in Lemberg eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 11. April 1860. 

Ogloszenie. 

Nr. 13099. Wedlug obwieszezenia c. k. skarbowej dyrekeyi 
krajowej dia Czech w Pradze 2 dnia 30. Mares 1860 I. 11547 jest 
o. k. verlag dystryktowy tytoniu i marköw steplowych w Czaslawiv 
w obwodzie Czaslawskim, w klörym obröt w peryodzie od 1. listo- 
pada 1858 do kouca pazdziernika 1859 w tytoniu 134.353 funtew: 

wg wopieniddaachh. g 92.119 fr. 

w markach steplowych 15.172 „ 


Razem . . 107.291 alr. 
wal. austr. wynosil, w drodze publieznej konkurencyi za pomoca 
podania pisemnych ofert, ktöre w wadyum 370 zir. wal. austr. opa- 
trzone do protokolu podawezego c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej 
w Pradze podane byc maja do nadania. 

Blizsze warunki moga byé przeirzane w dyrekeyi urzedöw po- 
moeniczych e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej we Lwowie, 
Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 
We Lwowie, dnia 11. kwietnia 1860. 


(766) S ditt. (3) 

Nr. 9093. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich dem Josef Katz in Verluſt gerathenen Quit⸗ 
tung der Przemysler k. k Sammlungskaſſe ddto. 15. Jänner 1850 
Jour. Art. 14 und 15 über eine von Josef Katz aus Anlaß der von 
ihm übernommenen Schotterlieferung für die Jahre 1830 und 1851 
in der 45., 46., 47. und 48. Meile der Wiener Hauptſtraße mit 
3226 fl. erlegte Kauzion aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wo⸗ 
chen und 3 Togen dieſe Quittung vorzuweiſen oder ihre allfälligen 
Rechte or darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſint erklart wer⸗ 
den wird. : 


nens „ % „„ 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 21. März 1860. 
E dDikt. (2) 
Nr. 10319. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt geratbenen oſtgaliziſchen Nas 
turallieferungs Obligazion, lautend auf den Namen Drahojow Unter⸗ 
thanen im Przemysler Kreis N. 8309 vom 26. Nevemb. 1799 2 4/0 
über 77 f. 57 x. aufgefordert, dieſe Obligazion binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte 
darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 24. Mörz 1860. > hi 


(775) 
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(761) 


Nro. 422. 


Lizitazions⸗ Kundmachung. 
Vom k. k. Militär Geſtüte zu Kisbér wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge hoher Anordnung nachſte— 


(2) 


hend verzeichnete Vollblutpferde bei Gelegenheit des vora 28. bis 31. Moi d. J. zu Pesik fiattfindenden Wettrennens und zwar am Tage der 
Linitazion um 10 Uhr Vormittags in der dortorts befindlichen ungariſchen Vereins⸗Reitſchule gegen gleichdare Bezahlung lieitando veräußert 


werden. 


Kaufluſtige belieben daher en dem beſtimmten Orte und zur benannten Stunde zu erſcheinen. 


Em re me 
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(776) Kundmachung. (2) ſtituten der Taubſtummen, der Blinden und der 20 Waiſen im Non— 


Nro. 12377. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich verbrannten Obligazionen, als: 

1. der oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf die 
Namen: 

1) Zmiowiska Unterthanen, Przemysler Kreis, Nr. 12224 vom 
2. Oktober 1797 zu 5% über 21 fr. 37% xr. 

2) Zmiowisko Unterthanen, Przemysler Kreis, Nr. 12578 vom 
A. November 1798 zu 5% über 21 f. 3 ar. 

3) Zmiowisko rustiesle, Przemysler Kreis, Nr. 13373 vom 
6. September 1799 zu 5% über 21 f. 3 kr. 

II. Oſtgaliz. Naturallieferungs⸗Ovligazionen lautend auf die 
Namen: 

4) Smijowisko Unterthanen, Przemysler Kreis, Nr. 2073 vom 
23. September 1793 zu 4% über 17 fr. 

5) Smyjowiska Unterthanen, Przemysler Kreis, Nr. 6292 vom 
2. März 1794 zu 4% über 80 fr. 

6) Gemeinde Zmyjowisko Unterthanen, Przemysler 
Nr. 6472 vom 17. Hornung 1795 zu 4% über 83 fr. 45 xr. 

7) Zmiowiska Unterthanen, im Przemysler Kreiſe, Nr. 7573 
vom 25. Hornung 1796 zu 4% über 89 fr. 54 xr. 

8) Wulka Swiowska Unterthanen, im Przemysler 
Nr. 7575, vom 25. Hornung 1796 zu 4% über 48 fr. 54 xr. 

9) Wulka Zmiowska Unterthanen, im Przemysler 
Nr. 8833 vom 14. Oktober 1799 zu 4% über 42 fr. 3 rr. 


Kreis, 


Kreiſe, 
Kreiſe, 


9317 


— vom 
11043 


10) Gemeinde Zmijowska, Przemysler Kreiſes, Nr. 


1. November 1829 zu 2% über 38 fr. 59%, xr. 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und 3 Tagen dieſe 
Obligazionen vorzuweiſen, oder ihre etwaigen Rechte darzuthun, widri⸗ 
gens biefelben für amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 28. März 1860. 


Edikt. (2) 
Nr. 1824. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
at weſenden Marcus Barbasch mit dieſem Edilte bekannt gemacht, daß 
wider denſelben unterm 2. November 1859 Z. 5704 Leibisch Schorr 
wegen Zablung des Wechſelbetrages von 500 SRub. fammt 6% vom 
12. Auguſt 1857 laufenden Intereſſen eine Wechfelklage überreichte, 
in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Mareus n mit handels⸗ 
gerichtlichem Beſchluße vom 9. November 1859 3. 5704 aufgetragen 
wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger Leibisch 
Schorr binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu 
deſſen Vertretung der hierortige Advokat Dr. Skalkowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Arvokaten Dr. Wesolowski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator ad actum beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 28. März 1860. 

(782) Edikt. f (2) 

Nro. 13046. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Adam Grafen Zamejski mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß gegen ihm z. Z. 6415 - 1860 eine Zahlungsauflage erfloſ⸗ 
en fit. 
| "Sa der Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird zu deſſen 
Vertretung der Herr Landes⸗ und Gerichts-Advokat Dr. Mahl mit 
Subnituirung des Herrn Landes- und Gerichts Advekaten Dr. Hönigs- 
mann auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
felten der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 29. März 1860. 
S di k t. (2) 
Nr. 5128. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte als dem mit 
hochoberlandesgerichtlichem Erlaſſe vom 29. Dezember 1855 3. Z. 6902 
hiezu delegirten Gerichtshofe, wird allen auf den, den Lemberger In⸗ 


‘ 


(771) 


(774) 


nenkloſter de Sacré Coeur gehörigen, im Sanoker Kreiſe gel genen 
Gütern Trzesniow und Bukow mit ihren Forderungen verſicherten 
Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß für die in dieſen Gutern auf— 
gehobenen unterthänigen Leiſtungen mittelſt Nachtragsentſchadigungs— 
ausfpruches der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direkzion vom 1. Mat 
1859 3. 1372 ein Entſchädigungs⸗Kapital von 316 fl. 40 kr. KN. 
ausgemittelt worden iſt. 

Es werden demnach ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern vor der bücherlichen Trennung der Bezugsrechte verſicherten 
Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu dieſem Zwecke 
hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das Einrei— 
chungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre Anmeldungen, unter 
genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes (Haus— 
nummer) des Anmelders und feines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſpro— 
chenen Hypothekarforderung, ſowohl bezuglich des Kapitals als auch 
der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemelde⸗ 
ten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem 
Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines 
daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen 
Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen 
Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſiche⸗ 
rer bis einſchließlich den 31. Mai 1860 zu überreichen, widrigens der 
ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der 
Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entſchädigungs » Kapital nach 
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden 
wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen 
ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Pa- 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter 
der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen 
worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verfichert geblieben iſt. 

Lemberg, den 19. März 1860. 


diet. (2) 
Nr. 2464. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Prze- 
mysl wird bekannt gemocht, daß am 26. Auguſt 1955 zu Czernowitz 
die Dienſtmagd Anna Futryk aus Przemysi ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer fuͤr einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts-Advokat Dr. Reger als Verlaſſenſchafts-Kurator 
beſtellt worden it, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren 
Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
Niemand erbserklärt bätıe, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen wüde. 

Przemysl, am 16. April 1860. 

(768) Edikt. (2) 
Nr. 11737. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Selig Schwarzwald feine 
Firma „Selig Schwarzwald“ für eine Handlung mit Tuch⸗ und 
Schnittwaaren, dann mit fertigen Kleidern am 15. März 1860 pro⸗ 
tokollirt hat. 

Lemberg, am 22. März 1860, 
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(786) nik t. (1) 

Nro. 3414. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch 
und Weinverbrauche in den Einhebungsbezirke: 

a) Kozona mit den Ortſchaften: Dabszeze, Helenkéw, Koma- 
röwka, Kozöwka, Teofipulka und Wiktorowka mit dem Ausrufs⸗ 
preiſe eines Jahrespachtſchillings von.. 20 fl. 16 kr. 
für Wein und. 1128 fl. 19% Tr, 
fü Fleiſch, eh „„ ins fl. 907, Te 

b) Koninchi mit den Ortſchaften: Augustöwka, Chorobrow, 
Zloczéwka, Plaueza wielka, Plaueza mela, Laczy Budyléw, Kaplince, 
Medowa und Wymyslowka mit dem Ausrufepreife eines Zahrerpact- 
ſchillings von ner 
für Wein und 2 74 fl. 16 ½ kr. 
für Fleiſch, zuſammen . . s Hola) „zür 
6. W. für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird bet 
derk. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brzezen unter den in den Kundma⸗ 
chungen vom 24. und 28. März 1860 Zabl 2242 und 2686 bekannt 
gegebenen Bedingungen am 26. April 1860, und zwar für Kozowa 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags und für Koniuchi von 3 bis 6 Uhr 
Nachmitags die dritte Lizitazion abgehalten werden, bei welcher auch 
Anbotbe für beide Einhebungsbezirke zuſammen, dann bezüglich des 
Einbebungs- Bezirks Kuzowa vom Wein abgeſondert, angenommen 
werden. 

Schriftliche Offerten find langjtens bis zum 25. April 1860 um 
6 Uhr Abends zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brzezan, am 20. April 1860. 


Si kek. (1) 
Nro. 378. Vom k. k. Landesgerichte wird den Erben des Adam 
Krasnowski mittelſt gegenwärtigen deiktes bekannt gemacht, es habe 
wider Leon Stolz, Adam Krasnowski und die Maſſa des Johann Hasz- 
kiewiez, Michael Dobro olski eine Klage angebracht, und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur Quadruplik die Tagfahrt auf den 
7. Mai 1860 Früh 9 Uhr angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben des Adam Kras- 
nowski unbekannt ift, fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advokaten 
Herrn Dr. Wolkeld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtemittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 24. März 1860. 


(781) Een (2) 

Nro. 215. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Stanislaus Bossowski mit dieſem Edilte bekannt gemacht, daß ihm über 
Anſuchen des Boleslaus Paszye und der Maria Paszyc de praes. dien 
Jänner 1860 Z. 215 aufgetragen wurde, binnen drei Tagen nachzu⸗ 
neifen, daß das dom. 222. p. 2. u. 33. ou. im Laſtenſtande von Mar- 
einkonice erſichtliche Pachtrecht der Güter Inkowa und Porabka ge⸗ 
rechtfertigt ſei oder in der Rechtfertigung ſchwebe, als ſonſt ſolches 
gelöſcht werden würde. 

Da der Wohnort des Stanislaus Bossowski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Roda kouski mit Sub⸗ 
fiitwrung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Tarnawiecks auf 
feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 6. Wär; 1860. 


rere eee 
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(785) 


Kundmachung. (3) 
Nro. 16392. Die Gemeinde Giralt im Saroser Romitate {ft zu 
Folge h. o. Bewilligung berechtigt, aljahılld vier Jahrmärkte, und zwar: 
am 8. Jänner, 17. April, 29. Juli und 12. Oktober abzuhalten und 
es wird der erſte dieſen Jahrmärkte am 17. April l. J. ſtattfinden. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Abiheilung. 

Kaschau, am 5. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 16392. Gmina Giralt W komitaeie Saroskim upowaz- 
niona jest, przyzwoleniem tutejszego rzadu krajowego, odprawiaé 
co roku ezter) jarmarki, a to: 8. stycznia, 17. kwietnia, 29, lipea 
i 12. pazdziervika, i pierwszy 2 tych jarmarköw nastapi 17. kwie- 
tnia r. b. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei n 

Z c. k. oddziafu Namiestnictwa, 

Koszy ce, dnia 5. kwietnia 1860. 


Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, 
um fo gewiſſer in die k. k. oſterreichiſchen Staaten, zurückzukehren und 
ſich bei der Samborer k. k. Kreis behörde zu melden, als im widrigen 
Falle gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungepgtente vom 24. 
März 1832 vorgegangen werden wird. — 2 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 6. April 1860. 


E d y K t. 

Nr. 2933. Niniejszem wzywa sie niewiadomo_gdzie za gro- 
nica przebywajacego Jana Nahujonskiego, pesiadacza dobr Kropiw- 
nika eyrkulu Samborskiego, azeby w przeeiagu roku od dnja umie- 
szezenia tego edyktu w gazecie urzedowej Lwowskiejs do kraju 
e. k. austryackiego powrécil, i w cyrkule Samborskim sie zglosit, 
gdyz w przeciwnym razie przeciw niemu wedle ustaw najwyzszego 
patentu 2 dnia 24, marea 1832 postapi sie, 

Z urzedu cyrkularnego. 

Sambor, dnia 6. kwielnia 1860. 


(767) 4 End- ie K. an (3) 

Nro. 14526. Vom k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Viktor Szybiüski oder deſſen unbekannten Erben mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes 8 gemacht, es habe wider ſle Moses 
Klapp ein Geſuch de praes. 4. April 1860 3. 14526 um Zahlungs- 
auflage der Wechſelſumme pr. 320 fl. B. V. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unter 12. 
April 1860 Z. 14526 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo 11 das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Maciejowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiler als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien N ee Be 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Been euere, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ‚guliehenben” Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ and Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 12. April 1860. 


(265) Edikt. (63) 


Nr. 14525. Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Victor Szybinskı oder deſſen unbekannten Erben mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Cdiktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
Moses Klapp sub praes. 4. April 1860 3. 14525 ein Geſuch um 
Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 220 fl. B. V. f. N. G. ange⸗ 
bracht je um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauſlage 
unterm 12. April 1860 Z. 14525 bewilligt wurde. 

120 der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo har das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landee⸗ und Gerichts- Advokaten Dr. Macirjowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator be bellt, 
mit welchem die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizlen ror⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Londeegerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftemäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. ne 


Aus dem diathe dee k. k. Landes- als Handels- und 91 
Wechſelgerichtes. 1 

Lemberg, am 12. April 1560. N 
(793) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 215.-praes. Hei dem Tarnopoler k. k. Kreisgericht ut 
eine proviſoriſche Gerichts⸗Adjunktenſtelle mit dem jährlichen. Gehalte 
von 525 fl. ö. W. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre nach §. 16 der 
G. O. vom 3. Mai 1853 einzurichtenden Geſuche binnen 4 Wochen 
von der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger 
Zeitung bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium einzubringen. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Taruopol, am 20. April 1840. 2 en 


(794) Konkurs-Ausfchreibung. Th (1) 


Nro. 5541. Bei der k. k. dalmatiniſchen Statthaltere iſt eine Forſt⸗ 
praktikantenſtelle mit dem Adjutun jährlicher 367 fl. 50 kr. öſterr. W. 
zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über die allgemeinen Erfor⸗ 
derniſſe, ihre forſtliche Ausbildung und allfälligen Sprachkenniniſſe, wo⸗ 
bei jene einer flavifhen Sprache vorzüglich gewunſcht wird, aukzuwel⸗ 


ſen und ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche im Wege Ihrer vorge 


(722) 31 nie (3) ſetzten Behörde bis Ende April 1860 bei dieſer ‚ Stptihaltprei einzu⸗ 
Nro. 2933. Der unbekannten Wohnortes im Auslande verwel⸗ bringen. 

lende Johann Nahujowski, Gutsbeſitzer aus Kropiwnik, Samborer Von der k. k. e (dr 

Kreifes, wird biemit aufgefordert, binnen einem Jahre, vom Tage ker Zara, den 23. März 1860. dmad mo 9218 
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